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Der EnMaler.
Anzeiger unk>Unterhaltungs-Mail

für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
IVr . Neuenbürg , Mittwoch den 7. Mai 188T
DerEn - thaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — (Linrückungsgebührfürdie Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Vermögens -Ausfolge.
Die schon seit längerer Zeit in Nordamerika

sich aufbaltenbe Christiane Grnmbach  von
Neuenbürg hat um Ausfolgc ihres in Pflegschaft»
licher Verwaltung stehenden Vermögens nach-
gesucht.

Etwaige Gläubiger verleiden haben ihre
Ansprüche binnen 30 Tagen bei dem Gemeinbe-
ralh Neuenbürg geltend zu machen, widrigen¬
falls nach Ablauf dieses Termins derVermögenS-
Aussolge Statt gegeben würde.

Den 5. Mai 1862.
K. Oberamt.

B ätz ner.
Neuenbürg.

Auswanderungen.
Nach Erfüllung der vorgeschriebenen Be«

dingungcn sind ausgewanderl:
u. nach Baden:

1. Johann Jakob Vollmer,  lediger Gold-
arbeiter von Birkenfeld,

2. Margaretha Wacker,  ledig von Neusaz,
3. Karoüne Luise Ka ch el , ledigv.Neuenbürg,
4. Nosine Katharine Not hack er , ledigv. da,
5. Friedrich Schwemmle,  led. Kubier von

Waldrennach,
6. Christine Barbara Kra u t , led. von Ober»

Niebelsbach;
b. nach Bayern:

7. Margarethe Friederike Müller , ledig von
Dirkenfeld;

o. nach Nordamerika:
8. Emilie Karoline Mcheck , ledig von Her-

renalb,
9. Marie Elise Rosine Scheck ledig von da.

10. Johann Adam Pfeifer  von Bernbach,
11. Matthäus Schön inger,  Schneider von

Langenbrand.
12. Johannes Seid,  Weber und dessen Ehe¬

frau von Gaisthal, Gemeinde Herrenalb,
13. Johannes Seid,  ledig von da.

14. Jakob Friebr. Wacker,  led . Schuhmacher
von da.

15. Anna Maria Kar cher ledigv. Nothensol;
ck. nach Afrika:

16. Regine KatharineWeick, led. v. Salmbach.
Den 5. Mai 1862.

K. Oberamt.
Bätz n er.

Neuenbürg.
Holz - Verkauf.
Am 10. d. Mts. Abends5 Uhr werden

auf hiesiger Forstamtskanzlei 60 Stück buchene
Klöze aus dem Plattenkopf, Reviers Calmbach
und aus dem Schwabstich, Reviers Schwann
versteigert.

Den 3. Mai 1862.
K. Forstamt.

Lang.

Bekanntmachung für Flößer.
Das Einbinden von Langholz auf der Klein-

Enz muß von jezt an so lange eingestellt blei¬
ben, bis die im Neubach liegenden Flöße vol¬
lends abgeführt sind.

Neuenbürg, 6. Mai 1862.
K. Forstamt.

Lang.
Revier Schwann.

Am Freitag den 9. Mai Mittags 3 Uhr
im Staatswald Schwabstich2 : 22 Abfallreis-,
schlage tarirt zu 2300 buchene Wellen versteigert.
Zusammenkunft auf dem Schlößlesweg am Haag.

Schwann, den 3. Mai 1862.
K. Revierförster.

Steck.

Neuenbürg. Gräsenhausen.
Die Gläubiger des gestorbenen alt Michael

Höhn,  Sensenschnn'ds von hier werden hr'emit
aufgefordert, ihre Forderungen unter Nachwei¬
sung der Entstehung und etwaigen Vorzugsrechts
binnen 10 Tagen beim Waisengerr'chte Grafen-
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bauscn anzuwcldc», widrigenfalls sie bei der
Venbeilung des Höh »' scheu'Nachlasses unbe¬
rücksichtigt bleibe» müßten.

Den 1. Mai 1862.
K. Gerichtsnvtariat.

Z wi ß l er.

PriviNrrachrichlen.
Knecht- Gesuch.

Ein geordneter und fleißiger Knecht, wel¬
cher das Lieh pünktlich besorgt, den häuslichen
und Occonomie-Geschäflen sich willig unterwirft
findet nebst gutem Lohn und freundlicher Be¬
handlung eine bleibende Stelle. Wo sagt die
Redaktion.

Pforzheim.
Knecht - Gesuch.

Bei Unterzeichnetem findet ein Knecht wel¬
cher gut mit Pferden umzugehen versteht, haupt¬
sächlich gut im Kloz- und Langholzfuhrwerk be-
wandert ist und sich über Fleiß und Treue aus¬
zuweisen vermag, bei hohem Lohn einen dauern¬
den Ptaz; der Eintritt könnte sogleich oder auch
später geschehen; die Herren Postyalter Bittrolf
in Neuenbürg und Friz Brachhold zum Nößle
in Wildbad können nähere Auskunft hierüber
erthcilen. Th. Lenz.

Wagen -«.Bernerwagelchen-Berkauf.
Engelivirth Brenk,  Wttw . in Ersingen

bei Pforzheim hat einen Zweispännerwagen mir
eisernen Achsen und ein noch sehr gutes Berner-
wägelchcn mit Tafelsi; und Sprizleber ganz
billig  zu verkaufen. Näheres bei Anton
Morlock  daselbst.

Neuenbürg.
Ich nehme einen sungen Menschen in die

Lehre auf.
Jakob Girrbach,  Schuhmachermstr.

Neuenbürg.
Eine schöne Auswahl in

Tapeten und Fenster-Aouleaur
empfiehlt, unter Zusicherung billigst gestellter
Preise, zur gefälligen Abnahme.

G. Knödel,  Buchbinder.

Neuenbürg.
Einen seinen schwarzen Tuch - Rock  hat

zu verkaufen.
Schneidermeister Wörner.

Neuenbürg.
Reine weiße und roihe Weine, in mittleren

bessern und sehr guten Sorten gibt billigst ab
Carl Bauer,  Küfermstr.

Arnbach.
350fl. liegen zum Ausleihen parat beider

Stiftungöpflege.

Engelsbrand.
Einen starken zweispännigen Wagen und

einen Kühewagen verkauft aus Auftrag
Gemcindepfleger Burghardt.

Neuenbürg.
Auf der Pforzheimcrstraßewurde ein

Filzhut  gefunden. Der Eigenthümcr kann
solchen gegen Bezahlung der Einrückungsgebübr
abholcn bei

Joh. Fr. Walter.

Calmbach.
3 vollständige gute Beilen sammt Matrazen

habe ich über die Badzeit zu vermieihen, auch
sind stets neue Sopha's zum Verkauf vorräthig.

Sattler F r e p.
Auch hat derselbe beständig vorräthige SvphaS

zu verkaufen. _
Neuenbürg.

Zu verkaufen: 2 württ. 4 "/« Obligationen
zu je 300 fl. zum laufenden Curö.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Neue Derlmer Hagel-Mlmnj-Gckllskhafl
gegründet 1832.

Nachdem der Neuen  Berliner Hage l - Assecur anz -Gesellschaft die Concession
zum Geschäftsbetrieb in Württemberg  ertheilt worden ist, versichert dieselbe im laufenden

Jahre zu festen, billigen Prämien Boden.Erzeugnisse als Getreide, Wein, Taback, Hopfen und
dergleichen gegen Hagelschaden.

Die Auszahlung der zuständigen Entschädigungssumme erfolgt spätestens binnen4 Wochen
baar und voll ohne Rücksicht auf die Jahreseinnahme, weil eintretende Verluste auö dem C a-

piral -Vcrinögcn  der Gesellschaft bestritten werden.
Weitere Auakunfr ertheilen die UnterzeichnetenBezirksagenten, bei denen auch Antrags«

Formulare u. s. w. unentgelblich zu haben sind.
Revisions-Assistent Wagner in Neuenbürg.
Gustav Luppold,  Kaufmann in Wildbab.
Georg Adam  zum Adler in Loffenau.
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Calmbach.
Bleiche -Empfehlung.

Auf die rühmlich bekannte Weil der
Städter »Bl c i che von I . Lutz u. Sehn
übernehme ich immerwährend Bleichgegenstände
zur Beförderung än, und sehe recht zahlreichen
Aufträgen entgegen.

Louis Barth.

<I Vollmonds - Äranz (A
verbunden mit  Scheibenschießen

am Samstag den 10. Mai
in Höfen.

Neuenbürg.
Zur Herstellung eines geräumigen anstän¬

digen Badhäuschens in möglichster Nähe der
Stadt, etwa auf Actien zu 3—4 fl. werden
Theilhaber gesucht. Besprechung heute Mitt¬
woch Abend7 Ubr bei Albert Lu tz.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Samstag den 3. Mai wurde die neue

Stände - Versammlung  eröffnet , und
zwar Namens des Königs durch den Minister
des Innern v. Linden.  Nicht einberufcn sind
die Abgeordneten von Backnang und von Sulz,
Sarwey und Schmückle, weil die Wahlen be¬
anstandet sinv, wie auch gegen die Wavlen der
Abg. Geyer und Schlegel>Bailiingen und Welz¬
heim) Ncclamationen eingelaufen, worüber die
Kammer endgültig zu entscheiden bat. Die Thron¬
rede wies zulez» auf den gedeihlichen Zustand
des Landes und dezeichncie als zu erwartende
Gesezesvorlagen: das Einführungsgesez zum
deutschen Handelsgesez, Gcieze über Vollzählig«
keitsherabsezung, Beseitigung der Beschränkungen
>n Erwerbung von Gruiiveigeiithuin durch Aus¬
länder, Creditgcsez für Studierende der Landes-
liniversität, Complerlastengese,, Reform des
Strafverfahrens im Sinne der Mündlichkeit
und Oeffentlichkeii, ebenso im Civilverfahren,
falls eine Einigung unlcr den deutschen Ne¬
gierungen hierüber nicht zu Stande kommen
sollte. Andere Gcscze wurden in Aussicht ge¬
stellt. Graf v. Nechberg, Präsident der ersten
Kammer, beantwortete die Thronrede.

Calw,  l . Mai. Der hiesige Gewerbe,
verein  veranlaßte die hiesigen Zunftvorsteher,
sich zu einer Besprechung über die Verwendung
ihres Zunflvermögens  zu versammeln, waS
dann auch durch zahlreiches Erscheinen geschah.
Der Zweck der Besprechung, eine Vereinbarung
bei der in nächster Zeit statthabendcn Auflösung
und Liquidirung der Zunftkassen herbeizufübren,
wurde bei den meisten Zünften erreicht. Der
größere Theil sprach sodann seine Geneigtheit
aus, das Zunftvermögc» tbeils d-r Forldild.

ungöschule,  theils der hier bestehenden Un¬
terst üzun gs - Kasse  für wandernde Hand¬
werksgesellen zu überweisen. Ein besonderer
Nachdruck wurde von mehreren Zunftvvrstehern
darauf gelegt, daß durch die Mittel, die der
Fortbildungsschule hiedurch Zuwachsen, dem Zeich-
nungsunrerricht besondere Sorge gewidmet wer¬
den soll. Auch dem Gewerbeverein wurde von
einigen Zünften ein Theil ihres Jnnungsver«
mögens zu dem Zwecke zugedacht, fähige Hand¬
werkslehrtinge oder Gehülsen zu ihrer weiteren
Ausbildung zu untcrstüzen. Das größte Ver¬
mögen besizt die Tuchmacherzunft im Betrag
von 4000 fl., worüber noch keine Verfügung
angebahnt wurde. (Schw. M.)

Oestreich.
Wien.  In Oestreich treten beim Militär

dermalen große Beurlaubungen bez. Entlassungen
der Mannschaft ein. Es geschieht dies, einer¬
seits um zu sparen, andererseits, weil, wie es
scheint, eine Verwendung des Militärs zu krie¬
gerischen Zwecken nicht in nächster Aussicht steht.

P r euß e n.
Der Kronprinz von Preußen  hat sich auf

mehrere Wochen nach England begeben, dem Lande
des sogenannten parlamentarischen Regiments.
Er wird dort vielfache Veranlassung haben,
fruchtbare Vergleichungen zwischen den Zuständen
Preußens und Großbrittanicns anzustellen, und
wird sich schwerlich dem Eindruck verschließen
können, daß England, das parlamentarisch re¬
gierte, groß, glücklich, einflußreich«st, daß bei
aller Freiheit des Volkes die monarchische Ge¬
sinnung tief und fest gewurzell ist, und daß
vorl Niemand die Befürchtung hegt, es werde
die Macht der Krone geschwächt, wenn den
Wünschen und Anträgen der Volksvertretung
Rechnung getragen wird. Bekanntlich war's in
England auch nicht immer so, aber Krone und
Land befinden sich gui, seitdem es so ist.

Ausland.
Fra n k rei ch.

Seitdem es ausgemachte Sache ist, daß
der Marquis v. Lavaleite in Paris durch seine
Zähigkeit und Ausdauer über den General Goyon
de» Sieg davongetragen hat, tragt man sich
in der französische»Hauptstadt milden mannig.
fuchsten und zum Theil abenteuerlichen Gerüch¬
ten. Die römische Frage, heißt eS, sei an dem
Vorabend ihrer Lösung angekommen; Victor
Eniaiiuel werde durch die ewige Stadt zurück¬
reisen, und nur um nicht mit ihm zusammen-
zuircffen, habe sich der Papst nach Porto d'Anzio
begeben und gedenkei» Venedig sich unter den
Schuz Oestreichs zu stellen. Man will die
Quelle dieser Gerüchte theils in den Aeußerun-
gen suchen, die Vittor Emanuel in Genua ge-
than hat; theils in der angeblichen Absicht dcS
Prinzen Napoleon, seinem königlichen Schwieger¬
vater in Neapel e-nen Besuch zu machen; iheilS
auch in drin ausfälligen Umstand, daß die Kai¬
serin Eugenie unter dem Vorwände eines Un«
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Wohlseins dem der Königin der Niederlande
zu Ehren veranstalteten Galadiner und Ball
in den Tuileiicn nicht deigewodnt hat . Ge >v ß

scheint nur so viel , daß die anlipäpittiche Partei
am kaiserlichen Hof in Paris nunmehr die
Oberband gewonnen bat.

Miszellen.

Bienenzüchter bauet Esparsette!
Dieser gewichtige Zuruf erschallt jczt von allen Seiten,
seit man in Erfahrung gebracht bat , daß nicht blos
der Bastardklee und der Weißklee , sondern auch m
einem weit höheren Grade die Esvarsette die vorzüg¬
lichste Bienenwcide gewährt . Man sagt , die Flora
Europas habe nicht eine zweite Pflanze aufzuwcisen,
welche den Bienen eine so reichliche Honigtracht ge¬
währt , als diese . Der ESparseltehonig ist schneeweiß,
hat einen reinen und feinen Geschmack und bekommt
im ausgelassenen Zustande eine ungewöhnliche Festig¬
keit . Da nun auch zugleich der . Landwirth keine zweite
nahrhaftere , wohlschmeckendere , genügsamere und den¬
noch ungemein bodendcreichernde Futterpflanze kennt,
so kann nicht dringend genug auf deren Anbau auf
trockenem , kalkhaltigem Boden aufmerksam gemacht
werden . Vielseitig wird auf die durch und durch prak¬
tische Tendenz von »Pinkcrts Anleitung zur Kultur
und Benüzung der Esparsette und Sandluzcrne.
Berlin , bei Schotte und Comp . " hingewiesen.

Eine Kammerrede des Professor Häusser  von
Heidelberg über die Schulreform enthält folgende
treffende Stelle : Es ist ein Jrrthum , zu glauben , oic
Jugendzeit sey dazu da , um eine bestimmte Summe
von Kenntnissen dem jugendlichen Kopte einzuprägcn,
und man klagt oft , daß ein junger Mensch nicht ge¬
nug gelernt habe ; das ist aber derSraden nicht : die
Jugend ist dazu da — und das kann nicht nachgeholt
werden — zu lernen , wie man zu lernen hat , Gemüth
und Kopf für das künftige Wissen lebendig zu machen.
Ich gebe es wohlfeil , wenn in einzelnen Zweigen et¬
was versäumt wird ; wenn nur der höchste Zweck , die
geistige Gymnastik erreicht ist, so ist auch der Zweck
der Mittelschulen erreicht . Mehr sollen sie nicht er¬
reichen und das werden fie auch , hoffe ich, in Zukunft
erreichen.

Man schäzt , daß im vergangenen Jahre 1861 in
Bayern im Ganzen 200,000 bayerische Centner oder
224,000 Zollccntner Hopfen gebaut wurden . An
Gerste hat P ayern in seinen Provinzen diesseits des
Rheins in runder Summe 2,150,000 Schäffel nebst
60 .000 Clr . Hopfen zur Bierfabrikation verwendet
und daraus 8,500,000 Eimer Bier gebraut Die Aus¬
fuhr an Hopfen in diesem Jahre wird ungefähr 140,000
Ctr . betragen mit einem Erlös von 7,770,000 fl . Die
Gesaminternie des Hopfens wird eine » Erlös von
11,000,000 fl. ergeben.

Als der König Louis Philipp im Jahre 1343
mit der Königin Victoria im Schloßpark von Eu an
den Oberspalieren spazieren ging und der Königin
einen Pfirsich gebrochen hatte , zog er zugleich ein Messer
aus der Tasche und sezte lächelnd hinzu : Wer wie ich
armer Teufel mit 40 Sous im Tag hat leben müssen,
der fuhrt immer ein Messer in der Tasche.

(Relativer Werth von Anlehcnslooscn . ) Hierüber
bringt der Attivnär ( Nr . 429 ) eine Zusammenstellung
und legt dabei einen Zinsfuß von 3V „ zu Grunde.
Seit Januar 1858 sind gestiegen : Bad 50 fl - Loose
um 1l fl ., bad . 35 fl.-Loose um 5 '/ - fl -, kurhessische um
17 Thaler , lippesche um 6 Thaler , sardinische um
10 FrantS . Werth und Tageskurs verhalten sich also:

Tageskurs. Werth zu 3°/»-
Badische 50 fl.-Loose . . 95 V- 74,7 «. .

» 35 » - . 55 V- 47, . -
Kurhessische 40 Thlr -Loose 56V« 152,Z7-
Darmstädter 50 fl - Loose . 132 133,g.

„ 2o „ . 37 '/- 37, -z.
Sardinische 36 Fr .-Loose .. 54 47
Mailänder 45 -- 34V- 32, «o-
Ansbacher 7 fl .- Loose . . 11V» 7,8b-
Schwedische 10 Thlr .- Loose I0V» 10,2z.
Lippesche 25 Thlr .-Loose . 35 36,44

Äold - Gours

derK . württemb . Staatskassen - Verwaltung

Württemberg Dukaten ( Fester Cours ) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 30 kr.

Preußische Pistolen . 9 ff. 54 kr.
Andere ditto . 9 fl. 36 kr.

20 Franks -Stücke . . . 9 fl . 19 kr.
Stuttgart , den 1. Mai 1862.

Neuenbürg.  Ergebnis des FruchtmarktS am 26 April u . 3 . Mai 1662.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr.

Ctr.

Ge¬
sa m mt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Ctr.

Im
Rest

geblie¬
ben

Ctr.

Höchster
Durch¬
schnitts-
Preis.

fl. l kr.

Wahrer
Mittel-
Preis.

fl. ! kr.

Niederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

fl. l kr.

Verkaufs-

Summe.

fl . kr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis

mehr I weniger

fl ! kr . i ff. !

Kernen .alter
neuer 64 173 237 77 160 7 18 7 15 7 12 558 36 4

Gem . Frucht
Gerste — — — —

Haber — 42 42 42 _ _ 4 12 _ _ 176 24 — _ —

Erbsen
Ackerbobnen
Welschkorn
Linsen

Summe 64 215 279 Itg" 160 -735"
—

Brodtaxe nach dem Mittelpreis vom 26 . April u . 3 . Mai 1862

4 Pfund weißes Kcrnenbrod kosten 17 kr. 1 Krcuzcrweck muß wägen 5 Loth.
Stadtschuldheiffenamt . We King er.

Redaktion , Druck und Verlag der Mceh 'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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